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liäiorelc^ue prsekerantur tenuibu8 ao pro-
tunäe (!«InrÄN8. 8Zeps commutantur
inter le numina llaneilse albse c<
cortici 8 Winter 2 ni, cum t2men
ultima fuecie» 2b 2Ü2, c^use 2puä I>in>
neum nomine ^Vinteree 2 ro m 2-
ticse 6enot2tur, ardore relumitur.

I'enet vires Kimuiantez 30 calelacien-
tez.

Orciinatur in paraiv^, primariarum via-
rum mucoütate, H 2IÜ8 cum 6ebilit2-
te con^unüiz morbid , 36 excitanäum Ki-
mulum, vel in lurm2 vulveriz 2 lcru-
pnlo 6imicli» 26 integrum, vel in iurma
msuü 2uc vini meäicati 26 unciam äi-
mi6iam, uro liorse uniuz ^uantitate.

I'ad. XXXIX.

^äiantnum lHapilluz Veneriz. ^ota^/o.

<3äiÜ3, lHapillalre, /. ciiantlie. ^n-
ßliz , Venu8-Ii2ir, N 2i äe n-K air.

<IIM5 XXIV, <ÜrvptuZ2mi2. Oräu I.
^ ilice 8.

(3 e nu 8. ^ruälisicationez in maculis ter-
mina1idu8 avaliuu8, fub renncat« mar-
^ine frunciium.

Z^>ecie8. ^cliantnum srcn6idu8 c!e-
cc>monüti8; solinli8 alterniz; pinnis cu-
nei5uimidu8, lodatiz, vecliceliaci».

Habitat in l^uropee reßioniuug mericlio-
nalimiz. ut in Oällig, tielvelia, IcaüZ,
kuro^uilo H Litaräli 26 ciüern25, et in
ruoinu3 numi6i3; etiam in Oriente re-
sieriebatur. kloret seltate raclice ve-
renni.

und blasset« Röhren den dünnett und dunkeln
vorziehen. Sehr oft wiid von den Echrift-
steuernder Nähme der Kanelle mit dem
der Wintersrinde verwechselt, da doch
die letztere Art von einer ganz andern Baum-
gatlung, dienachLinne >Vintera 2ro»
matica heißt, hergenommenwird.

Ihre Arzneykrafte find reißend und erhitzend.

Man verordnet sie bry Gchlagfiüssen, Ver-
schleimungen der ersten Wege, und in an¬
dern mit Schwache verbundenen Krankhei¬
ten, um einen Reitz anzubringen, entweder
als Pulver von einem halben bis zu einem
ganzen Skrupel, oder als Aufguß, auch
als Arzneywein zu einer halben Unze auf
ein Pfund Flüssigkeit.

Neun und dreyßigste Tafel.
Das Frauenhaar.

Venushaar. Franz. <Ü2pill2ire, ^.diantlio.
Engl. Venu8-kÄir, IVIaiclen-Iiair.

24. Klasse. Ver borgene Ehen. l. Ord¬
nung. Farrnkrauter.

Gattung. Die Befruchtungswerkzeuge be¬
stehen in eyrunden Endflecken, welche un¬
ten auf dem zurückgefalteten Rande der Zwei¬
ge aufsitzen.

Alt. Frauenhaar mit zwepmahl zusam¬
mengesetzten Zweigen, wechselweisstehenden
Blattern, und keilförmigen, lappichten,
kleingestielten Blattchen-

Sein Vaterland sind die mittagigen Gegenden
Europens, als Frankreich, die Schweiz,
Italien, Friaul und das Litorale, man
findet es an Cisternen, und auf nassen Fel¬
sen ; selbst im Orient ist es einheimisch.Es
blühet im Sommer, und ist ausdaurend.
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Nervatur in ossiciniz I^erda, et nroÜ2t ü-

inul svruvU5 ex illa varäwF.

^lsm'ßunt cauloz plureg tenuez, ramusi öl
huzli ücei, prusunäe rudefcente3 2L le-
re ni^rescentez e raäice , c^ui lc>iÜ5 te-
nerrimiz, cren2ti8, ovato udlc»n^i8 Ine-
teczue viriäibu8 ornantnr. Oclur vix 2-
li^M3 persenlibilis, läoor vero äeZuNan-
6c> sudäuiciz 2L lud2älirin^en3 tat M2-
niseKe aonäret.

kollidet vim vaucäm rodorantem öc 26-
KrinZentem.

i^timur infulo I^u^uz plant« in peitoriz 2k-
leötiunluus, öl 8vrunc» 26 eäulenran-
623 me6>e2mentc>rum eomoo5iüune8. l5-
ror, czno2ä 6«lin vix n<Mbili8 , cum
mutgtin M2ANÄ 2d üne meäicamento
ne^u3<^u2mexlpeötari votell. Zuaäetur
2 nunnu1Ü8 eäviiiorum veneri» 6ecoc-
tum aä l2V2n6c>8 c2villo3, öl 2turm2tur,
en8 »bnine lon^iores 2c conioüorez eva-
lisse.

In den Apolhrken wird das Kraut diese?
Psianze aufbehalten; und man hat auch
einen daraus verfertigten Syrup vorra-
thig.

Die Wurzeltreibt mehrere zarte, astige, gleich¬
sam trockene, dunkelrothe, fast schwarze
Stamme, welche mit sehr zarten, am Ran«
de eingekerbten, eyrundlanglichtenBlattern
gezierrt sind, die eine angenehm grüne Farbe
haben. Der Geruch ist sehr schwach, fast
unmerklich, bepm Verkosten aber zeigt sich
ihr süßlicher etwas zusammenziehend«Ge¬
schmack ziemlich deutlich.

Die Arzneyki.fte des Frauenhaares sind sehr
geringe, man halt sie für stärkend und zu¬
sammenziehend.

Wir bedienen uns des Aufgusses dieser Pflan¬
ze in Blustzufallen, und des Syrups
zum Veisüssender Arzeneyen, In der Do¬
se einen Fehler zu begehen^ ist fast unmöglich;
denn die Wirkungen, die sich von diesem
Arznepmittel erwarten lassen, sind nicht
groß. Einige rathen den Absud des Frau-
enhaares zum Waschen der Haare an, und
behaupten, daß sie davon langer und hau,
siger hervorwüchstn.

Nala^uete, (Ü2rä2mom.

c^KD^ONUN NMU3. c>Fci>.
Amumum repen8. Sotanic.
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^NAÜ8, ^2rä2morn.

ci2lll8 I. Uon2n6ll2. 0räl> I. ^Vl c>-
nc> Zvni 2.

0 enu 5. (ünrolia czu26nli62: laeinia nri>
M2 p2tente. In .^mnmc» Anwidere öl
^Vm^mn Xerumbet Iimbu8 corullse triü-
au», üve dÜ2>)i2tu3 elt. I.2llio luperiu-
?i inte^ro, inleriuri äivisc» ^ intrg ^uein

Vierzigste Tafel.
Die Cardamömlein-

Französisch, NalaZuete, lüaräamom. Engl,
lüärciamom.

,. Klasse. Einmannige. 1. Ordnung.
E inweib ige.

Gattung. Die Blumenkrone vierspaltia,
die erste Lippe ausgebreitet. In dem Ing,
wer und Zerumdet aber ist der Rand der
Nlumrnkrone dreyspallig oder zweylippicht.
Der obere Rand ist ganz, und der untere
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